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32S-1 Transmitter
SSB and CW. 80, 40, 20, 15 and 10 meter am ateur bands. 
Power outpu t: 100 W nom inal.
With 516F-2 AC power supply, 115 V/50— 60 Hz. Fr. 3675.—  

75S-1 R eceiver
SSB, CW and AM. Dual conversion. Mechanical filte r. 
X ta l-C alibra tor.
For 115 V/50—60 Hz Fr. 2780.—

KWM-2 Transceiver
SSB and CW. Power outpu t: 100 W nominal. Mechanical 
filter.
With 516F-2 AC power supply, 115 V/50—60 Hz. Fr. 5595.—  
12 VDC and 24VDC pow er supplies ava ilab le .
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M I T T E I L U N G  DES V O R S T A N D E S  
C O M M U I C A T I O N  DU C O M I T É

Der Vorstand hat in se iner Sitzung vom
I . M a i  OM Faessler (HB9EU) beauf t rag t ,  in 
Zug ein Redaktionsteam zu organ is ie ren  und 
mit seinen M i tarbe i tern  OM Bossert (HB9QO) 
und OM von Gunten (HB9YR) sämtl iche re ­
dak t ione l len  Aufgaben zu übernehmen.

Diese Umstel lung war nötig , we i l  sich d ie  
bis anhin dezent ra l is ie r te  Organ isa t ion  als 
zu schwer fä l l ig  erwies.

OM Zwe i fe l  (HB9RO) w i rd  w e i te rh in  den 
französischsprachigen Teil be treuen.

Au cours  de  sa séance du 1er mai 1960 
le com ité  a chargé OM Faessler  (HB9EU) 
d 'o rgan ise r  à Zoug une é q u ip e  et de s 'oc ­
cuper avec ses co l labora teu rs  OM Bossert 
(HB9QO) et OM von Gunten (HB9YR), de 
tous les travaux de rédact ion.

Ce reman iement  éta it  nécessa ire ,  car la 
décen t ra l isa t ion  exis tant  jusqu ' ic i  s 'avéra i t  
p le ine d ' inconvénients .

Comme par le passé, OM Zw e i fe l  (HB9RO) 
reste responsab le  de la pa r t ie  française.

Calendar

11./12. Jum
19. Juni 
2 /3. Juli 
3. Juli 
17. Juli
20./21. August 
3./4. September

National Field Day 
80 m Mobi l  Rally (ZH)
3. National VHF Contest  
RSGB VHF Contest  
National Mountain Day 
Journée des transistors 
European VHF Contest

—  RUND UM DIE UKW /  NOUVELLES VHF —
von HB9RG

Für den Berichtsmonat sind von ke iner  Seite Beobachtungen e inge t ro f fen .  Am 30. Apr i l  
herrschte e ine sehr starke magne t ische Störung. Via N ord l ich t re f lek t ion  konnten bei HB9RG 
in de r  Zeit  von 1630 bis 1900 Stat ionen aus DL, G, Gl, GM, OZ und SM gehö r t  sow ie  OK1KKR 
g e a rb e i te t  werden .  Die Signale schwankten zwischen S9+ und S6 . Es war  d ies d ie  stärkste 
Aurora, d ie in Zürich b e oba ch te t  wurde .  OK konnte somit von Zürich aus auf dre i  A usb re i ­
tungsarten g ea rbe i te t  w e rden :

OK2VCG am 14. August 1959 via M e teorsca t te r ,  OK1EH am 25. N ovem ber  1959 via Tropo 
und OK1KKR am 30. Apri l  1960 via Aurora.

Die Bete i l igung am zwei ten subreg iona len  Contest w ar  sehr mager. Trotz guten und ze i t ­
w e i l ig  sehr guten Bedingungen konnten nur w en ige  DL-Stationen gehör t  w erden .  Die Rang­
l is te der  HB-Stationen kann erst in de r  nächsten Rundschau erscheinen, da de r  E insende­
schluss auf den 22. Mai fällt.

H B 9 0 0  w i rd  am 3. und 4 . Contest 1960 vom Hörnl i aus arbe i ten.  HB9RG w i rd  vom 25. Juni 
bis 3. Juli, d. h. auch während des 3. Contests vom Säntis aus auf 144,435 und 1290 MHz 
QRV sein.



Der 3. subreg iona je  Contest  fällt w iede rum  mit dem «Polni-den» zusammen. Es ist dies 
de r  letzte Contest d ieses  Jahres, der  nach dem in Biel beschlossenen Reg lem en t  ausge­
t ragen wird. Der Europa-Contest f indet nach dem Region I-Reglement statt.  In fo lge Teil­
nahme am lARU-Kongress in Folkstone fäl lt die UKW-Rundschau in der Jul i -Nummer aus.

Amateurfernsehen Uber den Atlantik

Eine sensationel le  Nachricht macht erst jetzt d ie  Runde um die W e l t :  Der  engl ischen 
Amateurfunksta t ion G3AST in Yeov i l /Somerset  ge lang  es am 20. Dezember 1959 eine Fern­
sehsendung der amerikan ischen Amateurstat ion WA2BCW in Elmira/N.Y. aufzunehmen. Der 
Sender im Staate New York a rbe i te te  mit nur 25 Watt  auf de r  Sonderf requenz 29,5 MHz, und 
zwar nach einem e igenen  Schmalband- 'Jeber t ragungsverfahren.  Die üb e rb rü ck te  Entfernung 
be t räg t  rund 6000 km. W e i te re  Versuche, e ine z w e is e i t ig e  Verb indung aufzubauen, befinden 
sich in Vorbere i tung.

_ n v  M c m e
von HB9EU

Uber besondere  Ereignisse auf dem DX- 
Sektor  ist diesmal w en ig  zu berichten. Da 
und dor t  mögen woh l  fe t te  «Brocken» ge- 
anqe l t  worden  sein, doch steht das An­
g e b o t  an sel tenen DX w e i t  unter dem, was 
man sich von den letzten Jahren gewohnt  
war.

Der USSR-DX-Contest in der zwei ten Hälf­
te de r  Ber ich tsper iode  bo t  manche Chance, 
se l ten gehör te  Calls w ie  UM8, UJ8, UI8 und 
UH3 ins Log zu bringen. Es ist in d iesem 
Zusammenhang v ie l le ich t  zweckmässig —  
hauptsächl ich für d ie  Jüngeren unter unse­
ren OMs —  in Erinnerung zu rufen, dass 
unser Sort iment von Amateurabkürzungen 
von Zeit  zu Zeit mit neuen Ausdrücken b e ­
re icher t  wird, d ie  nicht je d e m  ge läufig  sind. 
In d iesem  Falle be t r i f f t  d ies d ie  abgekürzte  
A nrede  «TOW» anste l le  des a i thergebrach-  
ten und scherzhaft- launigen «Old Man». 
TOW heisst «Genosse» ( jä soo l) .

Fritz Müüer-Batt le aus Montrea l  schreibt 
uns als w issenschaf t l icher  Leiter der Jacob- 
sen-McGil l  Arct ic Research Expedit ion fo l ­
gendes :  «Am 6. Mai w i rd  e ine Gruppe von 
20 Leuten nach Axe l -He iberg -Land (NWT) zu 
e ine r  w issenschaf t l ichen Expedi t ion in d ie  
kanadische Arkt is star ten. Während unse­
rem Aufentha lt  im Norden ' w e rd en  w ir  Ra­
d iove rb indun g  mit den benachbar ten W e t ­
te rs ta t ionen haben. Da an der  Expedit ion 
7 Schweizer te i lnehmen, s te l le  ich mir vor, 
dass de r  eine o d e r  andere  Kurzwellen­
amateur  in der Schweiz In teresse hat, d ie ­
sen Verkehr zu ve r fo lgen .

FHier e in ige  Einzelheiten:  QTH 79 40' Nord, 
90 40' West, 30 m über  Meer. Sender 90 
Watt  CW, xta !-gesteuert,  an e iner  L-Antenne. 
Sendeze it  0300 HBT (1900 Lokalzeit). Ruf­
ze ichen:  CJP932, Hauptf requenz:  4520 kc/s. 
Es steht auch die Frequenz 3785 kc s zur 
Verfügung. VE8MA (Eureka) w ird  unsere 
w ich t igs te  Gegensta t ion  sein. Die Expedi­
t ion dauer t  bis anfangs September.  Es wür­
de uns freuen, zu hören, dass wir in der 
Schweiz empfangen wurden  »

Die Exped i t ion ist über f o lg e n d e  Adresse 
e r re ichb a r :  Axel He iberg  Island, c/o OIC 
DOT M e te o ro lo g y  Station, Resolute  Bay 
N.W.T. via Winnipeg/Church i l l  (Manitoba). 
Sowei t  d ie  MSG von Doc Müller.

Congra ts  für OM Litschi, HB9LF zur Er­
re ichung des DXCC in Fone. Beachtl iche 
Leistungen zeig ten auch e in ig e  HE9Rs im 
VK-ZL-DX-Contest 1959. Von den  insgesamt 
13 eu ropä ischen  Tei lnehmern be leg te n  un­
sere SWLs fo lgende  Plätze: 5. HE9RAP (960), 
6 HE9EVI (410), 7. HE9EWB (395), 9. HE9EZG, 
10. HE9FAY. Bravo!

Und nun zu den DX-Berichten. Rapporte 
sind e ingeg angen  von HB9J, HB9MO, HB900, 
HB9TU, HB9VW, HB9YQ, HB9ZE, HB4FE,
HE9ETN, HE9EZI und SWL W aldner .

Die Zahlen in Klammern beze ichnen die 
Frequenz innerhalb des b e t re f fe n d e n  Ban­
des und d ie  Zeit  (HBT).

14 Me: HB9MO meldet  9M2FS (20, 17), 9M2GU 
(060, 19), VS9ARB (20, 19), VU2MIZ (070, 19), VS1FZ, 
FQ8HD (040, 21), -8HO (010, 19), -8AG (040, 20), 
KR6DO, FG7XF (070, 21) FY7YF (060, 22), YA1BW
(050, 25), OR4TX (040, 20), ZS, M s ,  KH6 (20), UA9YA 
in CW. HB9QO erre ich te  ZA2BAK (050, 18), FQ8HK 
(015, 20), ZP5LS (015, 20), DU7SV (020, 18), VS9ARF,
4S7EC, ZD2JKO und UM8KAA (005, 17) in CW.
HB4FE l o g g t e  VQ5CF, V01FB, UI8AE (20), und PYs 
in CW. Das CW-Log von HB9YQ en th ä l t  OY1AA, 
HC5CN, FG7XC, -7XO, -7XF, VP5BL, OX5RH, YA1BW, 
HK5TH (a l le  um Mit te rnacht) ,  UT5BB(?), FQ8HK (21), 
YV5, UL7, UG6. HB9TÜS Quad b r a c h te  SU1MS (18), 
XZ2SY (19), VQ4FO, KG6AIG (18), -6NAB, -6NAA (20), 
OD5CT, ET5US, VQ5GX, EA6AR (500, 19), FB8CP, 
CR9AH (25), — a l le  14500—550 SSB, s o w ie  KR6GF 
(20), KV4AA (080, 25), UM8KAA und  UI8KAA auf 
CW. HB9ZE hat sich auf Südamer ika  spez ia l i s ie r t .  
Er w k d  16 ve rsch iedene  YVs s o w i e  CN9CD, -9CC, 
HK3TZ, OA1Z, -1X, HC2NE, -1FG, HI83SM (05), 
YN1M1R (06), -1 NT, -1SR (06), TI2ARG (07), -5CV (07) 
in Fone zw ischen  14100 und 14150 kc /s .  HE9EZI hrd 
in CW: UA0KWA, UA0KDA, U38AC, UI8KNA, 
UH8KAA, KR6MG, ZD5D (21), VQ8BB (18), OX5EG, 
ZSs, M s ,  ZL, VK. In A5 l o g g t e  er  HC6KA (09), 
MP4QAK, CR4AP, -4AV, TA4AF (21), HK5PQ, KH6ME 
(09) und  4A8PC (dub ios! ) .  HB9EU w k d  YA1BW, 
FG7XF, OR4TX, HB9YG/MM (020).

21 Me: HB9J w k d  u. a. 9N1TB (220, 16), DL3RO/EP 
(160, 18), W2AYN/EP (250, 17) A5. HB9QO meldet  
CW mit  VS1KB (15), VQ4HT (10), ZS7R (17) und 
UA0BG (08). HB9MO erre ich te  PJ5AD, ZD1AW (070, 
20), DU1FM, VS1KL (17), VU2MD und  VU2XG in CW.



HB9VW w k d  W2AYN/EP, VS9MB (15— 18), VS5GS 
(180, 16). HB9ZE l o g g t e  5A3TL und GD3UB (13) in 
A3. HE9ETN hrd VS9MB (M a ld iven ) ,  4S7YL, XZ2SY, 
VU2CQ, s o w i e  CX, EL, OQ5, ZC4, ZS etc.  in Fone. 
SWl W a ld n er  n o t ie r te  FQ8AE, CR8AC!(20), HK3LX, 
4S7YL u nd  CN2BA in A3. HB9EU w k d  W2AYN/EP 
(270, 19), I5TUF (200, 19), JZOHA (160, 16), UA0LA 
(Z:19), ZD6RM, HC1FG in A3.

28 Me: HB9MO hat te  CW mit  VS6EE und v ie le n  
JAs HE9ETN hrd CR6CH, VS1GQ, ZC4SJ und RAs

7 Me: HB9QO hat te  CW-QSO mit  FF8BF (035, 20) 
und UF6AA. HB9ZE er re ich te  mi t  UQ2KBA ein 
neues Land.  HB9EZI hrd in A3 PX1PA (01).

Bemerkenswerte QSL-Eingänge : HB9MO: VR2DG, 
4S7FJ, KH6DLF HB9UB: HZ1AB, SV0WZ HB4FE:
VQ3CF, J A7AD HB9EU : VU2ANI, JT1AB, VP8BK,
MP4TAF, ZS7M, SU1AL, SU1MS, FY7YI

Die 14- und 21-Mc-CONDX l iegen  zur Zeit  
unter d e m  für d iese Jahreszeit  zu e rw a r te n ­
den Durchschnit t .  Hauptsächl ich d ie  ex t rem 
langen Distanzen (Zentra lpazi f ik) sind seit 
e in igen W ochen  buchstäbl ich abgeschn i t ten .  
VK und ZL sind an guten Tagen g e ra d e  noch 
er re ichbar .  Wir  w erden  uns woh l  ba ld  daran 
gew öhnen ,  dass KH6 w ie d e r  als grosse 
Rarität zählt.

M i t t le re  Distanzen w ie  Afr ika, Nord- und 
Südamerika und Ferner Osten sind den Um- ' 
ständen en tsprechend auf 14 und 21 Mc 
noch rege lm äss ig  zu überbrücken.

Wer sich für den Verlauf d e r  Sonnen­
f leckenre la t ivzah len  in teress iert ,  kann d iese 
am 4. je d e n  Monats in e iner  Sendung des 
KW-Senders Schwarzenburg auf 41,61 m und 
31,43 m je w e i l s  um 1950 HBT er fahren.  Diese 
Emissionen laufen bis 31. O k to b e r  1960.

Iran (Pers ien) .  QSL-Karten der  f o l g e n d e n  S ta t io ­
nen w e r d e n  mi t  so fo r t ig e r  W i rkung  für  das DXCC 
anerkann t :  W2AYN/EP, QSOs sei t  30. März 1960, 
W3ZA/EP se i t  31. März 1960 und DL3RO/EP sei t  
5. Apr i l  1960. (DX-Press)

Marocco. Gle nn  Luse, CN8JX (ex KR6LL) ist nach 
den USA zu rückgekehr t .  Glenn,  d e r  v ie le n  HB- 
DXern b e s te n s  bekann t  ist, hof f t ,  im Sommer als 
W7GGO o d e r  WOGGO w ie d e r  auf d e n  DX-Bändern 
zu e rsche inen .

Burma. XZ2TH ist l e id ensch a f t l i ch e r  B r ie fm arken ­
sammler  und  f reut  sich immer,  w e n n  zur B e g le i ­
chung d e r  QSL-Rückantwort  B r ie fmarken  stat t  
IRCs b e i g e l e g t  w e rd en  (auch g e b ra u c h te ) .  «Tun» 
ist sei t  l a n g e r  Zeit  der  a k t i vs te  V e r t re te r  des 
XZ2-Landes. QTH: Tun Hla-U, 75 B o g y o k e  Aung 
San Street ,  Rangoon.  (HB9XE)

Andaman Isld. QSL-Karten von d e r  VU2ANI- 
E xpe d i t ion  s ind  zum Teil via Luf tpos t  in HB e in ­
ge t ro f fen .  Die Karten wurden  in Ind ien  a usge fü l l t  
und ve rsch ick t .  Wie bekannt  w ird ,  so l l  e in e  Sam­
m e lse n d u n g  d e r  VU2ANI-Karten an W8PQQ unte r ­
wegs  se in ,  w e lc h e r  von dor t  aus d ie  Ve r te i lung  
b eso rge n  w i r d .

Iordan. W3ZA, der  sich g e g e n w ä r t i g  im Nahen 
Osten b e f i n d e t ,  w i l l  versuchen,  von  de r  Stat ion 
JY1US in Amman aus in d ie  Luft zu «ste igen». 
Während  se in es  ausgedehn ten  Tr ips w i l l  Rundy 
auch von  VU2, VS9, 15 und 4W1 aus QRV sein.

Maritime M ob ile . VQ9TED/MM, g e g e n w ä r t i g  auf 
14212 kc in SSB, w i l l  im August  e in ig e  a b g e le g e n e  
Inseln im Ind is chen  Ozean besuchen .  (HB9MQ)

HB9YG M M  «Wil ly» hat seine Feuertaufe  als 
Ham b e s ta n d e n .  Er begann  se ine Ham-Laufbahn 
im v e rg a n g e n e n  N ovem ber  auf  dem MS «Lavaux» 
und hat in d e r  Zw ischenze i t  e in ig e  hund e r t  DX- 
QSOs g e t ä t i g t .  Von Hawai i  kom m en d ,  besuch te  
er unseren Landsmann René Schmalz,  OA4FM, in 
Lima. B e id e  OMs lassen d ie  bes ten  73s an a l le  
HBs ausr ich ten .

Egypt. SU1MS ist neu e rd ing s  auch in SSB auf 
14 Me QRV. Q T H : Mahmud A b d u l  Salam, Kawa 
Str 13, C a i ro  Sein Ko l lege  SU1AL a r b e i t e t  v o r ­

w i e g e n d  in CW, e b e n fa l l s  auf  14 Mc. Be ide  O M s 
senden 100 % QSL v ia  das I.S.W.L.-Bureau, Lon­
don.

YASME I I I .  Danny Wei l  ist nach Ü b e rw in d u n g  
v ie le r  H in d e rn i s s e  anfangs  Ma i  von  Tampa 
«bound VP5» in See ges tochen .  Man ach te  auf  
d ie  la u fenden  O r ie n t i e ru n g en  von KV4AA auf  
14080 kc, sp ä t  abends .

Togoland. Die b e re i t s  a n g e k ü n d ig te  E x p e d i t i o n  
von 9G1CK und 9G1BQ ist  auf  Ende Mai  a nge se tz t  
w o rd e n .  H o f fe n t l i c h  e r g i b t  sich d a b e i  e in e  Ver ­
spä tung ,  w i e  das  in le tz te r  Zeit  be i  so lchen  Un­
te rnehmen ü b l i ch  war,  so dass d ie s e  MSG unte r  
Umständen  nich t  zu spä t  kommen dü r f te .  Be ide  
OMs hof fen,  an fangs  Juni FF4, 7G1 und ZD3 zu 
besuchen .  Im Jul i  so l l  von ZD1 aus g e a r b e i t e t  
we rden .  W2FZY so l l  e v e n tu e l l  auch mi t  von de r  
Part ie  sein.  (DX-Press)

St. Martin. FS7RT w u r d e  in le tz te i  Ze i t  w ie d e r  
oft  auf  21 und  28 Mc b e o b a c h te t .  Für d en  E uropa ­
ve rkehr  v e r w e n d e t  er v ie l f ach  Frequenzen  z w i ­
schen 21200 und 21250 kc. QSL an Reg T ibbe t ts ,  
Be l levue  Plant .  M a r ig o t ,  St. M ar t in  (F.W.I.).

Tokelau Is ld . Die von ZL3VH vo r  e i n i g e r  Zei t  
a n g e k ü n d ig te  E x p e d i t i o n  kann erst  im Herbs t  
s ta t t f in den .  O b  auch ein Besuch auf  ZM6 v o r ­
gese hen  w i r d ,  ist noch n icht  beka nn t  (DX-MB)

St. Brandon. Uber  d i e  A k t i v i tä t  von VQ8LWB ist 
zur Zei t  n ich ts  G enaues  bekannt .  Auch feh l t  d ie  
B es tä t igun g ,  dass es sich bei  ihm um d en  Nach­
f o l g e r  von VQ8BBB hande l t .  Letzterer  ist  s p o r a ­
d isch  als VQ8BB von M aur i t iu s  her  zu hören.

USSR. Die M e ld u n g ,  dass  d ie  UB5s n eu e rd in g s  
auch UT5 v e r w e n d e n ,  scheint  e ine  Ente g e w e s e n  
zu sein.  QSLs an UT5AC w urden  j e d e n fa l l s  vom 
M o skaue r  QSL-Bureau als «unbekannt» re tou rn ie r t  

USA. Das w e i t  herum geschä tz te  DX-Bul let in  
von Don Chesser ,  W4KVX, w i rd  dem nä ch s t  w ie d e r  
ersche inen .  Durch e in e  Feuersbrunst  v e r lo r  W4KVX 
se ine g e s a m te  Drucke in r ich tung  s o w ie  den 
g röss ten  Tei l  se iner  Radio-Shop.  Durch d ie  g r o s s ­
z ü g ige  H i l fe  se i tens  v ie le r  OMs w u rd e  das W ie ­
de re rsche in en  d ie ses  in te ressan ten  W o c h e n b la t ­
tes e rm ö g l ich t .

Cam pbell Isld. ZL4JF hat se ine Lizenz e rha l ten  
und am 30. A p r i l  se in erstes  QSO auf  20 m von 
C a m p b e l l  Is ld.  aus g e tä t ig t .  Er w i r d  ab Juni 
re g e lm ä s s ig  QRV sein. QSL-Manager ist ZL2GX.

(WGDX)
Chatham Isld. ZL3VB w i r d  kün f t ig  j e d e n  Sonn­

tag  von 0430 bis 0530 GMT auf 14010 kc QRV 
sein. (ZL2GX)

In letzter Minute. Von K4ZKI via HB90U am 
15 M a i :  «The E x p e d i t i o n  to M alpelo -Is land  ca l le d  
off , b ecause  u nab le  to land,  rough  seas and 
lo w  fuel.» (Zur Kenntn is  an a l le , d ie  v e r g e b l i c h  
Ausschau h ie l ten ,  SRI.)

Senden Sie b itte  Ihre Rapporte bis spätestens  
15. Juni an HB9EU. lo ts  of  DX es 73's!

QSL-Leiter

HB9J 279 HB9KC 173 HB9VW 110
HB9EU 275 HB9NL 170 HB9YL 98
HB9X 262 HB9TT 165 HB4FD 62
HB9MQ 247 HB9KU 163
HB9ET 225 HB9QO 163 Telefonie
HB9GJ 216 HB9IH 160
HB9KB 215 HB9BX 142 HB9J 244
HB9MO 215 HB9UB 138 HB9NU 189
HB9QU 201 HB9BZ 136 HB9JZ 180
HB9UL 190 HB9KO 130 HB9FE 158
HB9NU 194 HB9BJ 125 HB9EU 148
HB9MU 180 HB9EL 121 HB9RS 130
HB9US 179 HB9IL 113 HB9KU 123

Empfangsamateure

HE9RAP 120 HE9RFF 100 HE9EYC 38
HE9RUI 115 HE9ERU 63 HE9EWB 31

HE9ERY 39



Kleine Nachrichten — Petites nouvelles

Belegung der Amateur-Exklusivbänder 
durch fremde Dienste

ln de r  Zeit  vom Mai bis O k to be r  1959 wur­
den von de r  ITU fo lg end e  i l legal innerhalb 
der A m ateu rbänder  a rbe i te nde  Stat ionen 
fes tges te l l t :

Freq. kHz ORA Emiss. Land

3788 EQD/EQO BC Iran

7007 Val ladol id BC Spanien
7008 APK BC Pakistan
7012 — BC Spanien
7014 HM21/22/23 A-1 Korea
7050 Kairo BC V.A.R.
7050 — BC Frankreich
7072 M ogad isc io BC Somali land
7080 Bangkok BC Thailand
7085/90 loannina BC Griechen land
7095 — BC Spanien
7100 — BC USSR

14200 RIF37 F-1 USSR
14265 Tanger BC Marokko
14288 4XG33 F-1 Israel
14314 Tirana BC* * A lbanien
14340 LCP A-1 N orw egen

21002 VNB48 A-1 Austra l ien
21245 MBR F-1 ** England
21300 — F-1 USSR
21450 OLR7A BC C.S.R.

* Parasit ic ** Harmonische

Stationen, d ie  nur 1— 2mal innerhalb d ie ­
ser 6 M ona te  be ob a ch te t  wurden,  sow ie  
solche, d ie  in Übere ins t immung mit dem 
Vert rag von Atlant ic -City  (1947) arbe i ten,  
sind nicht aufgeführ t.  Die tschechische Sta­

tion OLU, d ie  sich auf 21001 kHz be f inde t ,  
muss gew issermassen als lega l  be t rach te t  
werden, da d ie Tschechos low ake i  d ie  Kon­
vention von Atlant ic-City nicht Unterzeich­
nete. H ingegen scheinen d e r  ITU e in ig e  im­
mer w ie d e r  auf tauchende Sta t ionen auf dem 
15-m-Band entgangen zu sein, z.B. UAT auf 
21003 kHz und deren d iv e rs e  G e g en s ta ­
tionen. -bo-

Amateur-Notfunk-Netze
Die Funkamateure auf de r  ganzen Welt 

be t re iben  ihr Hobby nach ganz bes t imm ten  
Regeln, und sie haben sich f r e iw i l l i g  e inem 
se lbstaufgeste l l ten «Ehrenkodex» u n te rw o r ­
fen. Dazu gehör t  auch d ie  Forderung,  dass 
sie im Notfa l l  selbst los ihre Nachr ich ten­
mittel dem Gem einwoh l  zur Ver fügung ste l­
len, und zwar ohne dafür ein Entgel t  zu e r ­
warten o d e r  sich e twa d ie  e r fo rd e r l i c h e n  
Sende- und Empfangsgeräte  von Dr i t ten b e ­
zahlen zu lassen.

Nach d iesen Ges ich tspunkten  haben 
schon zahl lose Funkamateure gehan de l t ,  die 
bei Naturkatastrophen o d e r  sons t igen  Not­
ständen d ie  Verb indung mit  de r  Aussenw e l t  
aufrecht erh ie l ten.  Das neue T e i lg e b ie t  der 
Amateurfunkerei ,  der d rah t lose  V e rkeh r  vom 
Kraftfahrzeug aus, ist b e s o nd e rs  dazu g e ­
eignet, im Handumdrehen Not funknetze  zu 
err ichten. Autosta t ionen a rb e i te n  unabhän­
gig vom Lichtnetz, und w e i l  sie im Bedar fs ­
fall an hoch- und f re ig e le g e n e n  G e lä n d e ­
punkten aufgeste l l t  w e rd e n  können, sichern 
sie e inwand f re ien  Funkverkehr und sind j e ­
derzeit  e insatzbere i t .  Se lbs tve rs tänd l ich  ist 
es auch h ie rbe i  Ehrensache je d e s  B e te i l ig ­
ten, dass er sich seine Stat ion se lbs t  an­
schafft und dafür keine f rem den  M i t te l  b e ­
ansprucht. (DARC)

Emetteur-récepteur QRP 28 Mc/s

Par 3. Vuilleumier, HB9FV

In téressé depu is  que lque  temps par les d iverses réal isat ions amér ica ines c o n c e r n a n t  te 
reseau «Cit iziens», et pensant  qu 'une construct ion de ce gen re  pourra i t  in té resse r  que lques  
OMs, j ai constru i t  ce pe t i t  t ransce ive r  dont  la puissance antenne est de 2 5 à 3 wat ts  n 0ür 
une pu issance d 'a l imenta t ion  de 5 watts  (250 V, 20 mA). Les pTemiers ré s u îa .s  sont' ?out- 
a-fait encourageants ;  avec une antenne d ip ô le  (qui sera procha inement re m p la c é e  pa r  u n i  
ground-p lane) ,  je  cou v re  avec des rappor ts  de S9 +  la to ta l i té  du canton d e  G enève  
Pour e m om ent  je  n'ai pas fait d 'essais  à plus grande d istance ^ e n e v e .

modeu ,f r30e%asudrO; nÌu aencrdSere29 <<B° 0 n ,0 n ”
20 %  d e  souff le, à 8 m icrovo l ts  le souff le a p ra t iqu em e n t 'd ispa ru  Sur a n t e n n ^  c f p S "

a v e f i e ULon0sn?aeDDo7 ts(  mals ' f l  ( 'SS S' f ,i0nS W ' PY' UA' KA ont é té  é n t fn d u e savec de  Dons rapports),  mais il est c la i r qu avec le peu de  sé lec t iv té  de  la super - réac t ion
H serait  fas t id ieux de fa ire du DX, ce n'est d 'a i l leurs  pas le but de cette réa l isahon h?
1,  u ' f  ce  «ansce ive r  pour des l iaisons locales, so lu t ion  beaucoup plus s im p le  que le
144 M e s ,  pour  des résultats tout aussi exce l lents , et qui, dans mon cas me p e rm e t  sur
ce t te  f re quence  d 'avo i r  très peu de  pe r tes  avec 35 mètres de feede r  coax ia l  D u ™  t de
la petite puissance mise en jeu, je  n'ai jusqu'à présent pas eu de QRm'bCL ou TV malgré

88



que lques antennes TV DÔIe et France à que lques  mètres de  mon d ipô le ,  mais ceci es t  une 
autre histoire.

Et maintenant un c o u p  d 'œ i l  au schéma : Le récepteur  se c o m p o s e  d'un tube d o u b le  du 
type  6AN8 dont f«a p a r t ie  penthode est u t i l isée  en am p l i f ica teur  HF et la t r iode  en s u p e r ­
réac t ion ;  le signal BF at taque par le com m uta teu r  é m is s io n / ré ce p t ion  une demi 12AU7 en 
1ère BF et la 6AQ5 en BF f inale. Le po in t  d 'acc ro ch a g e  de la super- réac t ion  est rég lé  pa r  le 
po ten t iom è t re  R7 qui est  monté sur le châssis, et se règle une fo is  pour  toutes, ce ré g la g e  
n 'é tant pas c r i t ique du tout.

Du côté de l 'ém e t teu r ,  le tube uti l isé est une 6AU8, la p a r t ie  t r iode  étant en osc i l la t r ice  
crista l à réaction, ce  qui pe rmet  d 'u t i l iser  ind i f fé remm ent  des cr is taux entre  9333 et 9900 kc/s, 
ou 28000 et 29700 kc/s. La part ie p e n th o d e  est en am p l i f ica t r ice  classe C à po la r isa t ion  
automatique. En p o s i t ion  émission, le m ic ro  charbon reço i t  sa tension d 'exc i ta t ion  de  la 
ca thode  de la 6AQ5 à travers le f i l t re R19-C21, et le t rans fo rm a teu r  du m ic rophone ,  qui 
est  un t ransfo rmateur  inter-étages pour  transistors (Pusterla no. 7021) dont l ' im p é d a n c e  
est de  1 kohm du c ô té  microphone, et  20 kohms du côté  g r i l le ;  l 'ampl i f ica teur de m o d u ­
lat ion est le même que  celui uti l isé en am p l i f ica teur  BF à la récep t ion .  Le t rans fo rmateur  T2 
est un Celest ion PP 2 watts, la haute tens ion arr ive au point  A in fé rieur,  l 'anode au po in t  CT, 
et  !»e dépar t  à la 6AU8 au point B supérieur.  La seconde V2 12AU7 reste è d ispos i t ion  pour  
une deux ième modu la t ion ,  un générateur  BF, magnétophone, etc.

La seule p récau t ion  à prendre est c e l le  d e  mett re  une pa ro i  de b l indage entre  le TX 
et le RX car le rayonnem ent  du bob inage  de  super- réaction est  suff isant, par coup lage  avec  
celu i d 'anode de I 'o s c i I latr ice xtal, pour fa i re  entrer ce de rn ie r  en osc i l la t ions, ce qui donne  
un trou dans fa b a nde  de  réception sur la f réquence  du cristal.

Pour fe rég lage de  l 'émetteur, a cco rde r  L5 pour un maximum de courant g r i l le  d e  la 
pe n thode  (d éconnec te r  R10 de la masse et insérer un m i l l ia m p è re m è t re  en série, ave c  un 
condensateur  de d é c o u p la g e  de 1000 pF qui le shunte). Pour L6 souder  une am pou le  d e  
6— 8 Vol'ts 0,3 A sur le Mnk de sort ie et a c c o rd e r  L6 au maximum de br i l lance de l 'ampou le .  
On peut  éga lem ent  con ne c te r  l 'antenne, e t  en tenant par la main une pe t i te  am pou le  NE-51 
(néon) par le cu lot,  le verre appuyé co n t re  le point  chaud de  L6, rég ler  ce t te  d e rn iè re  
par son noyau pour  o b te n i r  le maximum d e  br i l lance.

En m'excusant auprès  des amateurs chev ronnés  pour ce t te  t rop  longue descr ip t ion ,  mais 
il faut aussi penser  aux débutants, je  souha i te  à ceux qui constru i ron t  ce t ransce iver,  de  
très bons QSOs. Et v ive  fe QRP!

TRANSCEIVER 28 MCS.
6 ANS 6AUB

Antenne
C12

C8 R8
10

C10C11XTAL

6AQ512AU7

C22

C17
C23micro

charbon a»
oCN Oentrée aux C21

CM

C18 <nu>C2C'

HB9FV

Liste de matériel

C1.... 20 pf céram ique C5.....10000 pf d isque céramique
C2.... 1000 pf d isque céramique C6.....12 pf cé ram iqu e
C3.... 1000 pf d isque céramique C7.....Variable «Polar» laisser 1 lame f ixe  et
C4 2 fils émai l lés to rsadés longueur 15 mm 1 mobi le
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C8 1000 pf d isque  céramique
C9 1000 pf pa p ie r
C10...50 p f  cé ram ique  
C11...1000 pf céramique 
C12...6 pf cé ram ique  
C13...10000 pf d isque céramique 
C14...5000 pf  d isque céramique 
C15...1000 pf d isque céramique 
C16...15 pf cé ram ique  bouton 
C17...10 mf 15 volts  
C18...10 mf 15 vol ts  
C19...1000 pf p a p ie r  
C20...50 mf 25 vol ts  
C21 ...10 mf 1 5 volts  
C22...500 pf mica 
C23...8 mf 300 volts 
C24...2x50 mf 550 volts 
C25...2x50 mf 350 volts 
C26...5000 pf d isque  céramique 
C27...5000 pf d isque céramique
R1 2700 ohms lU  w.
R2 470 ohms V *  w.

R3....220 Kohms Vf w.
R4....4700 ohms Vf w.
R5....10 Megohms V2 w.
R6....220 Kohms V f  w.
R7....250 Kohms po ten t iom è tre  l inéa ire
R8....47 Kohms Vf w.
R9....24 Kohms 1 w.
R10...22 Kohms V f  w.
R11 ...22 Kohms 1 w.
R12...500 Kohms po ten t iom è tre  log.
R13...500 Kohms po ten t iom è tre  log.
R14...3300 ohms V f  w.
R15...3300 ohms V f  w.
R16...100 Kohms 1 w.
R17...470 Kohms V < w.
R18...500 ohms 10 w.
R19...1000 ohms 1 w.
R20...10000 ohms 1 w.
T1 Transfo transistors 1000/20000 ohms imp.
T2 Celest ion  PP 2 watts  TM1D
T3 Alim. 2x250 V— 80 rnA et 6,3 V— 5 A
S1 Self 80 mill is ou résist, 1500 ohms 10 w.

Attention à l 'o r ienta t ion du t ransfo  micro par rappor t  à celui d 'a l imentat ion et de  la self.

L1 16 spires fil émai l lé  diam. 5/10
2 spires à la base

L2 16 sp ires fil émai l lé  diam. 5/10
L3 Self de  choc,  pet i t  nid d 'a b e i l le  de

50 à 100 sp. sur résist. de  1 meg.

L4 iden t ique  à L3.
L5 16 sp ires fil émai l lé diam. 5/10
L6 16 spires fil émaibé diam. 5/10

2 spires à 1 mm de d is tance cô té  f ro id  
de L6.

Toutes les selfs d 'accord  sont réal isées sur corps Philips noirs d'un a iam ètre  de 7 mm 
à noyaux. Les bob inages  sont e f fec tué s  à spi res jo in t ives.

Les connexions BF seront e f fec tuées  en fil bl indé et les connexions de  l 'antenne au com ­
mutateur et du commuta teur  aux links d 'en t rée  et de sor t ie  en peti t  câb le coaxia l  d e  75 ohms.

Le commuta teur  ém iss ion-récep t ion  est un <'Bu!gin» 4 circuits 3 posi t ions don t  2 sont 
ut i l isées sur chaque circuit.

Der Einfluß von H-Bomben-Explosionen auf Radioverbindungen

Von S. G. Kingan, ZK1AA

Ueberse tz t  aus dem  Organ des NZART «Break-in» Februar 1959 und 
«The Short W ave  Magazine» O k to be r  1959 von B. Bossert, HB9QO, und A. Egli, HB9AAA 

Die nach fo lgend  au fgeführ ten Beobachtungen wurden  von ZK1AA während den 
amerikan ischen H-Bomben-Versuchen im Pazifik gemacht.

Am^ 1. August 1958, kurz nach Mitternacht brachten d ie  Amerikaner im Zentral^Pazifik über 
d e r  Dohnston-Insel e ine nukleare Waf fe  zur Explosion. Die Bombe wurde mitte ls e ine r  Rakete 
in e ine Höhe von vermut l ich 80 Meilen ge tragen und do r t  gezündet. Die Grösse d e r  Ausw i r ­
kungen w a r  erschreckend.  Sel'bst p rom inente  Wissenschaft ler glaubten im Moment  nicht 
dass eine von Menschenhand geschaf fene Explosion derar t  r iesige Auswirkungen haben 
könnte. Schon d ie  ersten Ber ichte über  d ie  versch iedenen Phänomene, d ie  de r  Explosion 
fo lg ten, schlossen jedoch  al le bekannten und mögl ichen natürl ichen Ursachen aus, und d ie  
Koinzidenz mit d e r  angekündig ten B om bene xp ’os ion bese i t ig ten  al le h ierüber au /kom m en­
den Zweifel«. Aeussers t eindrucksvol l» war das bisher grösste  tropische Nord l icht de r  G e ­
schichte. Auf Fiji, Samoa, Raratonga, Manihiki  und Penrhin war der Himmel g 'änzend hell. 
Auf Hawaii  konnte d ie  Explosion d i rek t  beobachte t  werden .  Hawaii ist 760 M e i 'en  von der  
Dohnston-Insel entfernt,  während d ie  ändern erwähnten Inseln al le 2000 bis 3000 Mei 'en 
davon ent fernt  sind. Daraus lässt sich sch lossen,  dass das ganze Firmament in e inem Um- 
krei von m indestens 3000 km «glühte». Dieses «Glühen» war  während e iner ha lben Stunde 
sichtbar.



Beeinflussung der Radioverbindungen

So gross und e indrucksvo l l  d iese  Himmelserscheinung auch war,  so wurde  sie doch  vom  
Einfluss auf d ie  Rad ioverb indungen im pazi f ischen Raum bei w e i te m  übert ro f ten.

Zur Zei t  d e r  Explosion waren zwei Effekte festzustel len:  Erstens waren  al le K u rzw e l len ­
frequenzen unbrauchbar, was e ine Lahmlegung versch iedener  D ienste zur Folge hatte. D iese-  
Ausfall  kam in se iner  Vol lkommenhei t  einem to ta 'en  DeVinger-Effekt g le ich ,  w ie  er e tw a  nach 
Sonneneruptionen auftr it t,  w e lche r  bis anhin d e r  e inz ige Grund so lch e r  Verb indungsausfä l le  
war  (so lche konnten jedoch  nachts unmögl ich auftreten). Zw e i tens  reg is t r ie r te  das lono-  
sphären-Observa tor ium in Raratonga eine sehr hohe lon isa t ionsd ich te  in der F2-Schicht d e r  
Ionosphäre. Der w i rk l iche  Wert  lag ausserhal 'b der  Bereiche de r  v ew e n de te n  M essge rä te  
und war  wahrsche in l ich  d ie höchste  lon isa t ionsd ich te ,  d ie je  fe s tg e s te l l t  w u ide .

Der Explosion fo lg ten  drei w e i te re  Phänomene:
1. Die Mit te lweMen-Signale wurden eine W oche  lang im gesam ten  Pazifik sehr stark g e ­

dämpft.  Für den Rundfunkhörer be deu te te  d ies  einen komple t ten Ausfa l l  der M i t te lw e l le n ­
stat ionen w ä h re n d  den Nachtzeiten im Verlauf e iner  ganzen Woche. Nach fünf Nächten w a re n  
Stat ionen aus Hawai i ,  Neu-Seeland und Fiji w ie d e r  hörbar, ebenso  e in ige  wen ige  schw ache  
Stat ionen aus Südamerika. Die le istungsstarken nordamer ikan ischen Stat ionen, z. B. KNX auf 
1070 kHz, w e lc h e  im zentra.' ipazifischen Raum rege lmäss ig  gehör t  w i rd ,  konnten auch mit  den 
besten Communications-Empfängern und e ingescha l te tem  BFO nicht fes tges te l l t  werden .

2. Abnorm a le  VHF-Verbindungen wurden mögl ich. Signale von 30 MHz und höher konnten 
sogar nachts über  beträch t l iche Distanzen g e hö r t  werden.

3. Langwel len-S ignale waren während den Tagesstunden über sehr g rosse  Distanzen hö rba r

Eine zw e ite  Explosion

Eine zw e i te  Exp'os ion in grosser  Höhe fand im gle ichen Geb ie t  zehn Tage später statt. Die 
Auswirkungen wurden  von ZK1AA eben fa"s  beobach te t .

Dieses Mal w u rd e  d ie  Oef fent l ichke i t  durch e ine  Frühwarnung de r  Amer ikaner  über d ie  Ze i t  
de r  gep lan ten  Explosion or ientiert .  Dies a'*s Fo ’ge de r  nach de r  ers ten Explosion e r fo lg te n  
K'agen de r  Bevö lkerung Hawaiis und den be t ro f fene n  Fluggesel lschaf ten. Die Rundfunkstat io­
nen auf Hawai i  waren  bere i t ,  so fo r t  nach e r fo lg te r  Explosion einen A ugenzeugenber ich t  d u rch ­
zugeben.

ZK1AA hörte  in de r  be tre f fenden  Nacht e ine  Station in Hawaii  ab. Während zwei Stunden 
war d iese gut zu hören, ebenso eine amerikan ische Station, d ie  auf de rse 'ben  Frequenz a r ­
be i te te  (M it te lweMenband) und Interferenz e rzeug te  Aus Hawaii  w u rd e  dann die vo rgesehen e  
Zeit de r  Explosion bekann tgegeben :  Mitternacht Lokalzeit. Eine Minute  vo r  Mitternacht b e g a b  
sich ZK1AA aus dem Hause, um zu sehen, ob  am Himmel etwas s ich tbar  sei, konnte je d o c h  
nichts festste l len. Um C003 Uhr, ateo 4 Minuten später kehrte er zurück und fand das M i t te l ­
we l lenband  praktisch tot vor. Keine Stat ionen aus Hawaii  o de r  Am er ika  waren hörbar. Ab  
0015 Uhr, also 12 Minuten später, kamen amer ikan ische Stationen nach und nach w ied e r  durch. 
Hawaii  m e ld e te  nur e ine halbe Stunde Unterbruch der Radioverb indungen.

Auf Hawai i  konnte d ie Explosion nicht von b lossem Auge w a rg en o m m e n  werden. Es w u rd e  
ed ig l ich ein vom Himmel re f lek t ie r te r  Blitz und später ein grauer Rauchpi 'z am Horizont g e ­
sehen.

Hieraus lässt sich sch' iessen, dass die z w e i te  Bombe in vie'» g e r in g e re r  Höhe gezünde t  
wurde als d ie  erste. Eine amerikanische Vorhersage  gab eine S ichtbarke i t  in einem Radius von 
450 Meilen bekannt. Dies hätte e iner Höhe von e twa 25 Meilen zum obers ten  sichtbaren Teil 
des Explos ionsherdes entsprochen. Andrerse i ts  müsste die W o 'ke  über  70 M e i ’en hoch g e ­
wesen sein, um auf Hawaii  gesehen zu werden .  Sie war offens ichtl ich höher und re ichte d e s ­
halb bis in d ie  E-Schicht der Ionosphäre.

Obg le ich  d ie  F2-Schlcht von d ieser t ie fe ren Explosion wen ig  beein f lusst  wurde und de r  
TotaN-Ausfall de r  Rad ioverb indungen nur von kurzer Dauer war, w a ren  die langfr is t igen Ein­
w irkungen auf d ie  Empfangsbedingungen im Pazifik grösser a's nach der ersten Explosion. 
Fünf Tage nach d e r  Explosion war  das M i t te lw e l len b a nd  immer noch kom p le t t  tot.

Die k le inste noch aufnehmbare,  vert ikal  re f lek t ie r te  Frequenz (Echolot) st ieg auf 8 MHz, als 
d ie Sonne im Zenith stand. Dies machte al le M i t te lw e l len ve rb in d un g e n  im Zentra lpazi f ik  un­
möglich. Ungew öhn l iche r  Tagesempfang w u rd e  in Raratonga b e ob a c h te t :  Signa'e aus Neu­
seeland wurden  auf de r  Schif fsfrequenz von 500 kHz empfangen und am ändern Ende des 
Spektrums, auf 62 MHz, konnten Fernsehsignale aus Hawaii  au fgenommen werden.  ZK1BS hatte 
auf 50 MHz zwei b e f r ied ig en d e  QSOs mit Hawaii .  Es waren Erstverb indungen auf d ie s e m  
Band. Sie fanden ungefähr um 2230 Raratonga-Zei t resp. 2300 Hawai i -Ze i t  statt. Es herrsch te  
ateo an be ide n  Orten kom p le t te  Dunkelheit. ZK1BS empfing auch 50-MHz-Signale aus Japan 
am Abend nach d e r  ersten Explosion.
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Die früher durchgeführten H-Bomben-Versuche waren ungeheuer gross, ab e r  sie fanden 
alle in re lat iv ger ingen Höhen statt. Der grosse br i t ische Versuch im Juli 1957 in de r  Nähe der 
Malden-Inse'; fand nach of f iz ie l len Meldungen in einer Höhe von 6 Meilen statt. Obschon d iese 
Höhe re lat iv  gross ist, l iegt sie doch noch im Bereich der Troposphäre. Trotzdem re ichte  der 
von d iese r  Explosion erzeugte  Rauchpilz nach Augenzeugenber ichten bis in e ine  Höhe von 
50 Meilen. Die W o lke  b re i te te  sich langsam aus und d r i f te te  ostwärts über  den Pazifik nach 
Südamerika,  w o  sie e twa e ine Woche spater festgeste l l t  wurde. Irgend e ine  Beeinf lussung 
de r  Rad ioverb indungen zu je n e r  Zeit konnte nicht nachgewiesen werden.

W ird  e ine Explosion in de r  Nähe der Erdoberf läche durchgeführt ,  dann e r re ichen  d ie m e i­
sten ion is ie renden Strahlen d ie  Ionosphäre nient. Die t ie fe r  ge legenen  Schichten de r  A tm o­
sphäre absorb ie ren  d iese Strahlung vol lständig . Natürlich kommt ein hoher lon isa t ionsgrad in 
begrenz ten  Regionen der d ich teren Atmosphäre, welche norma le rwe ise  nicht ion is iert  ist, 
vor, doch ist hier die lonenrekom bina t ion  fast augenblickl ich, wenn die ion is ie rende  Strah­
lung aufhört.  Ein unwesen t l icher  Strahlungsantei l  durchdringt d ie  Ionosphäre, genau so, w ie  
nur ein k le iner Ante i l  de r  durch d ie  Sonne ausgestrahlten Ult ravio le tt -Strahlung d ie  Erdober­
f läche erre icht .

Findet d ie  Explosion jed och  in den unteren Regionen der Ionosphäre se lbst statt, was o f fen ­
sicht l ich bei der Explosion vom 1. August 1958 der Fall war, können die ion is ie renden  Strahlen 
auf d ie  Ionosphäre vol l  e inwirken.  Die stärker durchdr ingenden (härteren) Strahlen be e in ­
f lussen vor  a l 'em d ie  F2-Schicht, und we i l  d iese  die letzte e in igermassen d ich te  Zone der 
Ionosphäre ist, f indet  d ie  lonen rekom b ina t ion  nicht augenbl ick l ich, sondern v e rzög e r t  statt. 
Die unmit te lbar unter der E-Schicht l iegende  D-Schicht absorb ie r t  die rest l ichen Strahlen der 
Explosion und w i rd  stark ionisiert,  genau w ie  dies während des Tages durch d ie  Sonne g e ­
schieht. In d iesem Fall ist je d o c h  die Ionisation bedeutend stärker und e r re ich t  e twa den 
Wert  w ie  er  nach Sonneneruptionen auftr i t t  (Del'l inger). Der Unterbruch de r  Rad ioverb indun­
gen, he rvo rge ru fen  durch e ine übermäss ige Ionisation der D-Schicht zeigt sich in de r  gle ichen 
Art, o b  nun eine Sonneneruption o d e r  e ine A tom bom benexp 'os ion  in g rosse r  Höhe deren 
Ursache ist. In je d e m  Fall ist ein vo l 's tänd iger  Ausfall  der  Kurzwe l lenverb indungen d ie  Folge. 
Mit dem Aufhören der  Strahlung und der  damit verbundenen lonenrekom bina t ion  w i rd  der  
Normalzustand rasch w ie d e r  hergeste l ' t .  Die Strahlung der ersten Explosion (1. August 1958) 
w i rk te  sich o f fenbar  in de r  zwischen de r  D- und F-Schicht l iegenden E-Schicht stark aus. Die 
zw e i te  Explosion fand eher unter als über de r  D-Schicht statt und hatte w e d e r  ein Leuchten 
noch e ine grosse Strahlungsintensität in de r  F-Schicht zur Folge, wei l  ihre Strahlung durch d ie 
D-Schicht abso rb ie r t  wurde. Deshalb war de r  Ausfall der Kurzwe l lenverb indungen nur von 
kurzer Dauer.

Der Transistor (II)
Von Kurt Brun, HB9UK

5. Die Kennlinien der Flächentransistoren

Für d ie  e inzelnen Transis to rentypen w e rd e n  von den Hers te l ler f i rmen Kenn l in ienb i lder 
a b g egebe n .  Diese Kennl/inien spie len bei de r  Anwendung der Transistoren d ie  g le iche 
w ich t ige  Rolle w ie  d ie Kennlinien in de r  Röhrentechnik. Durch d ie vier Kenn l in ienb i lder  g e ­
mäss Fig. 11 ist de r  Transistor für e ine best immte Umgebungstemperatur  für d ie  prakt ische 
A nw endung ausre ichend charakte r is ier t .  In den am häufigsten vo rkom menden Schaltungen 
w i rd  de r  Transistor in de r  Emitterschaltung betr ieben. Eine Analog ie  dazu b ie te t  d ie  Röhren­
technik mit der  gewöhn l ichen  Kathodenbasisschaltung. Unter Abschnitt  4 «Der Flächentran­
sistor» haben w i r  uns mit den physika l ischen Vorgängen im Flächentransistor ause inander­
gesetz t.  Als Scha lung  d iente  uns d ie  sogenannte Basisschaltung, das heisst d ie  Basis ist d ie  
Bezugse lek t rode ,  ähnliich de r  Git te rbasisscha ' tung in der Röhrentechnik. Wir  haben fest- 
ges te l l t ,  dass d ie  Basisstromänderung nur einen ger ingen Bruchteil de r  Kol lektors trom- 
änderung ausmacht. Es ist deshal-b nahe l iegend,  den Kol lektors trom mit dem Basisstrom 
zu steuern. Figur 6 zeigt d ie  Messschaltung eines Transistors in Emitterschaltung. Durch eine 
Veränderung der  Basisspannung Ub änder t  sich der Basisstrom —  Ib, was se inerse i ts  w ie d e r ­
um e ine  Aenderung  des Kobektors t romes —  lc zur Folge hat. Der Unterschied d ie se r  Schal­
tung zur Basisschaltung l iegt  darin, dass bere i ts  eine kleine Aenderung oes Basisstromes 
—  Ib e ine je  nach Transistortyp re lat iv grosse Aenderung des Ko l lek to rs tromes —  lc b e ­
wirkt.  Ein Transistor kann, genau w ie  eineRöhre, am besten erfasst werden ,  wenn man seine 
M e ssw e r te  in Kurven festhält.

a) Das !c/Uc-Kenn! in ienbi!d

Al's ers te  Messre ihe soll das Ic/Uc-Kenn!i inienbbd aufgenommen werden.  Diese Messre ihe 
w i rd  uns Aufschluss geben  über  das Verhalten des Kol-Iektorstromes bei e ine r  Veränderung 
der  Kol lektorspannung für bes t immte  konstante Basisströme. Mit der Röhrentechnik  ver-



Æ / & e
4 00

ImJII

60

glichen w ü rd e  d ies  d ie  la/Ua-Kennlinie mit festen G i t te rspannungen ergeben.  Figur 7 ze ig t  
d ie gemessenen  W er te  für einen Transistor k le inerer  Leistung. Auffa l lend an d ieser  Kenn- 
l ' inienschar ist, dass sie sich ähnl ich verhäl t  w ie  d ie je n ige n  e iner  Pentode. Eine Kol i lektor- 
spannungsänderung hat demnach einen nur kleinen Einfluss auf den  Kol lektorstrom. Dies 
ist g le ich b e d e u te n d  mit einem re lat iv  grossen Wechse ls t rom innenwiders tand .  Ein Mass für 
d iesen W echse ls t rom innenw iders tand  ist der  Winkel r.

A Uc
=  ~ Ä ~ \c~  c t g  T

Legt man in den Kol lektorkre is  einen ohmschen W iders tand  Ra, so !iässt sich d ieser  e b e n so  
in das Kennfin ienfe ld einzeichnen w ie  ein en tsprechender  A rbe i tsw ide rs tand  in ein la/Ua- 
Kennl ' inienfeld e ine r  Röhre. Der Neigungswinke l  y ist durch den W iders tandswert  des Be­
las tungswiders tandes gegeben .  Es e rg ib t  sich:

A Uc
Ra =  ~ ~ Ä \c~  =  c tg

Eine b e m e rk e n s w e r te  Eigenschaft des Transistors ist d ie k le ine Kniespannung. Die W e r te  
l iegen je  nach Typ zwischen 0,3 und 0,6 V o l l  Die Kol i lektorspannung lässt sich also bis auf 
diesen Wert  heruntersetzen, ohne dass sich der Ko l lek to rs t rom  stark ändert.  Ist d ie  Knie­
spannung je d o c h  erre icht , so br icht de r  Kol lektorstrom rap id  zusammen. In unserem Kenn­
l inienbi ld lässt sich a!<so mit ausre ichender Genau igke i t  d ie  am Ra zu e rwar tende  W e c h s e l ­
spannung ab lesen, unter de r  Voraussetzung, dass auch d ie  Daten der noch zu b e s p re c h e n ­
den KennNnien vor l iegen.  Eine w e i te re  Einschränkung muss noch gemacht werden,  d ie  zu 
vers tärkenden Signale dürfen nicht zu gross sein, d. h. sie dürfen den l inearen Teil d e r  
Transistorkennl in ien nicht überschre i ten, d ie Frequenz darf nicht zu hoch sein (bis e tw a  
10 kc/s), und d ie  Umgebungstempera tu r  darf den Wert ,  für den die Daten au fgenommen 
wurden, nicht überschre i ten. Der Transistor hat d ie unangenehme Eigenschaft, dass er se ine 
e lektr ischen Daten mit der  Temperatur ändert.  Die P rob lem e de r  Temperaturkompensat ion  
sol len je d o c h  vo re rs t  weggel»assen w e rd en ;  sie w e rd en  Gegenstand eines späteren A b ­
schnittes sein.

b) Das Ic/Iß-Kennlin ienbi ld (Fig. 8 )

Das nun fo lg e n d e  KennMnienbi ld lässt sich am ehesten mit de r  Ia/Ug-Kenn!inie de r  Röhre 
verg le ichen.  Die Verhältnisse l iegen be im Transistor je d o c h  etwas anders. An Stel le d e r  
Gi tterspannung bei de r  Röhre tri tt be im Transistor de r  Basisstrom — Ir. Mit d ieser  M ess ­
reihe haben w i r  abso d ie  e f fek t ive  Stromverstärkung des Transistors in der Emittetrschaltung 
festgehal ' ten, da w i r  ja das Verhältnis des Kol lek tors tromes — lc zum Basisstrom — Ir  m e s ­
sen. Dieser S tromvers tärkungsfaktor  a p w ird  nun im Gegensatz  zur Basisschaltung b e d e u te n d  
grösser  als 1 werden .

1 lc
A Ib ~  19,11

Die Neigung de r  Kurve und somit de r  tg des Winkels ff sind ein d i rek tes Mass für d ie  
Stronrvverstärkung des Transistors. Die Stromverstärkung an i rgend einem Punkt de r  Kenn-
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l inie lässt sich zeichnerisch ermit te ln ,  indem man zu d iesem Punkt die Tangente zieht, und 
de ren  Neigungswinke l  misst. Aus de r  Kurve geht deut l ich hervor , dass d ie  S tromverstärkung 
in d ie s e m  spezie l len FalT mit s te igendem  Basisstrom kle iner wird.  Die Krümmung de r  Kurve 
b e d e u te t  aber  auch noch, dass bei grossem Eingangssignal am Transistor Verzerrungen auf- 
t re ten,  da de r  Vers tä rkungsfak tor  nicht für a ' le Eingangsspannungen g le ich gross ist. In den 
prak t ischen Schaltungen müssen desshalb Massnahmen zur Linearisierung d e r  Kennlinien 
g e t ro f fe n  werden.

c) Das lB/UBJKennlin ienb i!d

Figur 9 ze ig t uns den Zusammenhang zwischen Basisstrom und Basisspannung. Aus d iesen 
Kennlinien lässt sich de m zu fo lg e  der  E ingangswiderstand Re des Transistors ermitteln.

n ^  U ß
e =  A Ib = t 9 ^

W ir  stel' len fest, dass de r  E ingangswiders tand des Transistors vor  al lem bei k le inen Basis­
s trömen starken Veränderungen un terwor fen  ist. Wir können auch hier für i rgend einen Punkt 
de r  Kennlinie den E ingangswiders tand zeichner isch ermitte ln , indem w ir  an d iesem  Punkt 
d ie  Tangente zur Kurve ziehen, und deren Neigungswinke l  messen. Führen w ir  d ies  für einen 
k le inen Basisstrom im stark gekrümmten Teil der  Kennlinie durch, so stelilen w i r  fest, dass 
dor t  d e r  E ingangswiderstand be deu ten d  grösser  ist als auf dem l inearen Stück d e r  Kenn­
linie. Diese Nichtl ineari tä t des E ingangswiderstandes w i rd  natürl ich Verzerrungen in de r  
Verstärkung zur Folge haben. Durch einen kleinen schal i tungstechnischen Trick lassen sich 
d iese  je d o c h  bedeu tend  verm indern.  Der Einfluss des E ingangswiders tandes auf d ie  Schal­
tung muss ve rk le ine r t  w e rd en ,  d ies gesch ieh t  durch Fehlanpassung. Man hat d ie  M ög l ich ­
keit, den  Transistor mit e iner  n iede rohm igen  o d e r  e iner  hochohmigen Tonfrequenzspannungs-  
quel ' le zu speisen. Meis tens w i rd  der  Innenwiders tand der  Tonfrequenzspannungsquel le  
hochohm ig  im Verhältnis zum Eingangswiderstand des Transistors gemacht. Dadurch e r re ich t  
man, dass d e r  f re sse nd e  N iede r f requenzs t rom  fast ausschl iessl ich durch den grossen 
Innenwiders tand  der  SpannungsqueKe best immt ist, und de r  Einfluss des Verbrauchers  v e r ­
schw indend  k.ein wird.  Somit erhal ten w i r  einen konstanten Basisstrom, was e ine r  l inearen 
Vers tärkung entspricht.

d) UcE/UßE-Kennlinienfeld (Fig. 10)

Als le tz te  Aufgabe b le ib t  uns noch d ie Messung des Zusammenhanges zw ischen Kobektor- 
spannung und Basisspannung Vorbehalten. Der Transistor hat d ie  ungemütl iche Eigenschaft, 
dass d ie  Kol-Iektorspannung auf d ie  Basisspannung rückwirkt .  Der Effekt ähnelt  dem Durch­
gr i f f  'bei den Röhren. Beim Transistor nennt man d iesen Effekt Spannungsrückwirkung Eine 
Veränderung der  Kol lektorspannung br ingt  e ine k e ine Veränderung der Basisspannung mit 
sich. D iese Spannungsrückwirkung ist j e d o c h  so klein, dass sie auf den meis ten Kennliinien- 
fe 'de rn  kaum sichtbar wird.

9 A
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Die Neigung d e r  Kennlinie und som it  d e r  
Winkel ô ist ein Mass für d ie  Spannungsrück­
wirkung.

A  Ube ,
Spannungsrückwirkung =  j  UcE =  tg o

Diese v ier  Kenn l in ienb i lde r  w e rd e n  zu 
einem Datenb la t t  gemäss Fig. 11 zusammen­
gefügt.

e) Praktisches Beispiel zur Dimensionierung e iner  NF-Verstärkerstufe

Zum Abschluss d ieses Abschnit tes w o l le n  wir d ie  e rw o rb e n e n  Kenntnisse an e inem e in ­
fachen Be isp ie l1 zur Anwendung br ingen.

Es stehe uns ein Philips Transistor OC 75 zur Verfügung. Wir möchten  mit d iesem Transistor 
e inen Kop fhö re r  mit 4000 Ohm Impedanz speisen. Der V ers tä rke r  sol l e inem D edek to r -  
em pfänger  vo rgesch a l te t  werden.  Figur 11 zeigt das Datenblatt  des Transistors. Uns in te r ­
ess ier t d ie  a b g e g e b e n e  NF-Leistung und d ie  no tw end ige  Steuer le is tung.

Festlegen des Arbeitspunktes

Für einen e instu f igen Verstärker mit  nur einem Transistor kommt nur ein A-Betr ieb  in 
Frage. Bei d e r  Wahl des Arbe i tspunktes  sind zwei Faktoren zu berücks ich t igen,  das Signa! 
sol l  unverzerrt  vers tärk t  w e 'd e n ,  und d ie  Grenzdaten, w ie  max ima le  Ko ' lek to rver lus t le is tung,  
max imale  Ströme und Spannungen, dü r fen  nicht überschr i t ten werden .  Wenn man in der  
Wahl des A rbe i tsw ide rs tand es  frei ist, w i rd  man seinen W ert  so wählen, dass sich d ie  
g rösste  unverzerr te  Sprechleistung e rg ib t .  Dies geschieht durch Aufsuchen eines Le istungs­
d re ieckes  mit dem grössten Flächeninhalt.  In unserem Beispie l  ist de r  A rbe i tsw id e rs tand  
je d o c h  ge ge b en ,  sein Wert  be trägt  4000 Ohm, der G le ichs t rom w ide rs tand  der  Wick lungen 
sei vernach läss igbar  klein. Wir w e rd e n  uns jetz t einen A rbe i tspunk t  aussuchen, de r  e ine m ö g ­
l ichst verzer rungsarme Verstärkung er laub t ,  und t ro tzdem ke inen zu grossen Ruhestrom 
führt, damit  d e r  Wirkungsgrad mög l ichs t  hoch gehalten w e rd e n  kann. Wir be trachten zuerst 
d ie  Ic/Iß-Kennliinie und stel len fest, dass für Basisströme d ie  g rösser  als 10 uA sind, d ie  
Verstärkung prakt isch l inear ver läuft.  Anders  verhält  es sich be i  de r  Iß/Us-Kennlinie. WiW 
man mit e in igermassen konstantem Innenwiders tand des Stufeneingangs arbei ten, so so l l te  
man nicht unter  e inen Basisstrom von 30 juA gehen. W ir  wäh len  unseren Arbe i tspunkt  für 
e inen Basisstrom von 30 /uA und e ine durch die Spannungsquelle g e g e b e n e  Kol lek torspan-  
nuno von 4,5 V.

Damit sind al:!e für uns no tw end igen  Daten festgelegt.  Wir zeichnen den A rbe i tspunk t  in 
al/len v ier  Kennl-inienbildern ein. Wir s te l len  fest, dass a ve v ie r  A rbe i tspunk te  auf den Eck­
punkten eines Rechteckes l iegen. Zuerst wo l len  w ir  uns mit dem  Ic /Uc-Kennl in ienbi ld  b e ­
fassen. Durch den Arbe i tspunkt  P haben w i r  d ie W ide rs tand sg rade  für Ra =  4 kOhm zu 
ziehen. Wie w i r  oben gesehen haben, ist Ra gle ich dem  ctg des Ne igungswinkels  y de r  
A rbe i tsge raden .  Da auf der  Ord inate  mA-Werte  und auf de r  Absz isse V-Werte  au fge t ragen  
sind, und de r  A rbe i tsw ide rs tand  in kOhm angegeben ist, e rg ib t  sich der  ctg des Ne igungs­
w inke ls  zu 4, was e inem Winkel von 14° entspricht. Die W ide rs ta nd sge ra de  ist damit f ix iert .  
W er  nicht g e rne  mit Winkel funktionen umgeht, kann ein anderes  Verfahren wählen, man b e ­
zeichnet auf d e r  Abszisse eine Strecke von z. B. 4 V, f ix ie r t  senkrech t  dazu eine Strecke von 
1 mA, ve rb in d e t  d ie  be iden Eckpunkte und verschiebt d ie  Verb indungs l in ie  paral lel ,  bis sie
den Arbe i tspunkt  schneidet.

Um eine ve rze r rungs f re ie  Verstärkung zu erhalten, muss d ie W ide rs tand sge rade  auf b e id e  
Seiten symmetr isch ausgesteuert w e rd e n .  Die Aussteuerung nach unten hin ist durch d ie

OC.



Kniespannung begrenzt ,  die o b e r e  Grenze ist durch den Basisstrom 0 g e g eb e n .  Die Knie- 
spannung b e t rä g t  ca. 0,3 V. Demzufo lge  kann die W ide rs tand sge rade  nach unten hin über 
eine S trecke von Batteriespannung minus Kniespannung, also 4,2 V ausges teuer t  werden.  
Um eine l inea re  Verstärkung zu garant ieren,  müssen w i r  danach trachten, nach den höheren 
KoMektorspannungswerten hin eben fa l ls  um den Betrag von 4,2 V auszusteuern. Wie uns 
unsere Kennl in ien zeigen, ist d ies  möglich, w i rd  doch  be i  d ieser  Aussteuerung de r  Basis­
strom O noch lange nicht erre icht .  Die Kol lektorspannung be träg t  dem zufo lge ,  von Spitze 
zu Spitze gem essen,  8,4 V. Daraus e rg ib t  sich der  E f fek t ivwert  der Ko l lek to rspannung zu

8,4

U c ~  =  2 V 2~  =  3 V

Der Spi tze-Spitze-Wert des K o l lek to rw echse ls t rom es  A lc  be trägt  nach den Kennlinien
2,1 mA, de r  E f fek t ivwert  beträgt demnach

2,1
ic 'v» — 2 v ^ r  =

24
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Die Sprechleistung ergibt sich daraus zu l c ^  • Ucr^ =  3 • 0,75 =  2,25 mW.

Es verbleibt uns noch die Kontrolle, ob nicht die Grenzwerte des Transistors überschritten 
wurden. Ströme und Spannungen bewegen sich innerhalb der normalen Werte. Die Kollektor- 
verlustleistung bei 55° C darf maximal 50 mW betragen. Die mittlere Kollektorverlustleistung 
unserer Schaltung ergibt sich aus dem Produkt von Betriebsspannung malt Kollektorruhestrom: 
Nc =  lc • Uc =  3,5 mA • 4,5 V =  ca 16mW. Wir sind also weit unter der maximalen Be­
lastung geblieben.

Der Wirkungsgrad der Schaltung errechnet sich aus dem Verhältnis von Kollektorverlust­
leistung zu Sprechleistung, in unserem Fall erhalten wir:

P sp
=  o, i4

Der W irkungsgrad ist re la t iv  ungünstig. Dies ist jedoch durch den ge geb enen  A rb e i t s ­
w ide rs tand  bedingt .  Wären w i r  in de r  Wahl) des A rbe i tsw ide rs tandes  frei gewesen ,  so hätten 
w i r  seinen Wert  so fes t legen  können, dass das schraff ier te  Le is tungsdre ieck einen mögl ichst  
grossen Flächeninhalt gehab t  hätte. Die a b g e g e b e n e  Leistung ist ja dem Flächeninhalt des 
Dre ieckes p ropor t iona l .  Sie be träg t  des Flächeninhaltes. Der mit Transistoren in Klasse 
A-Schaltung e r re ichb a re  maximale Wirkungsgrad l iegt bei ca. 4 5 % .

Als nächstes in te ress ie r t  uns d ie Stromverstärkung der Schaltung. Diese lässt sich aus 
de r  Ic/Iß-Kennlinie ermitte ln. Wir haben einfach d ie  Stei lheit d ie se r  Kennlinie im Punkt P zu 
messen. Es g ib t  auch hier zwe i  Mögl ichkei ten. Wir können den N e igungsw inke l  rp messen, 
und seinen tg mit 1000 mult ip l iz ieren, wenn der  Basisstrom in jliA , de r  Kol lek tors trom in mA 
und b e id e  im g le ichen Massstab aufgetragen sind. Dies tri ff t be i  unserer Kennlinie nicht zu, 
w i r  müssen also das Verhältnis Ic7Ib suchen. Wir erhalten den Stromvers tä rkungsfaktor

lc _  5 mA
aH =  — ;------— TZ— — =  100

Ib 50 /uA

Uns in te ress ier t nun noch d ie  e r fo rder l iche  Steuer le is tung am Eingang de r  Verstä rkerstu fe . 
Um d iese  Frage zu klären, müssen w i r  uns über  den Wert  des Einganqswiderstandes im 
klaren sein. Diesen können w i r  aus dem Uß/lB-Diagramm ermitte ln . Wir ziehen am Punkt P 
d ie  Tangente zur Kennlinie und erhalten somit den E ingangswiderstand aus dem Verhäl tn is

A Ub 0,05-2 V
Re = ------------- =  7— 7— —  =  870 Ohm

A Ib 0,06 mA

Der Vers tä rkere ingang ist also re lat iv niedohmig. —  Der Ef fekt ivwert  des Ko l lek to rs t romes b e ­
trägt 0,75 m»A, d ie  Basisstromänderung ist um den Stromverstärkungsfaktor  kleiner, sie w i rd  
dem zufo lge

Ic ' v ,  _  0,75 mA „  r A
,B ^   -----------------------  —  =  7,5 uA

a,. 100

Die e r fo rde r l iche  Basiswechselspannung er rechnet  sich zu

U b ^  — I b ^  Re =  7,5 juA • 0,87 kOhm =  6,5 mV

Die n o tw e n d ig e  Eingangsleistung beträg t  somit Pt. =  \b ^  ’ U b ^  =  7,5 /uA * 6,5 mW =  0,049 /u\N. 
Aus d iesen Werten lassen sich d ie Spannungs- und Leistungsverstärkung de r  Stufe le icht 
f inden, es sind

Spannungsverstärkung:

U c ^  3 V
Ub^  6,5 mV

Leistungsvers tärkung:

=  462

 =  n ^ o ^ " =  4 6 0 0 0P b ^  0,049 juW

Zum Abschluss d ieses  Beispie les wol len w i r  uns die erhal tenen W er te  in e iner Ueber-  
sichtstabelle zusammenstellen



Eingangswechsetepannung =  6,5 mV
Ausgangswechselspannung =  3 V
Spannungsverstärkung =-• 462
Eingangswechselstrom — 7 ,5 //A
Ausgangswechselstrom =  0 75 mA
Stromverstärkung — 100

Ausgangsleistung -  2,25 mW
Eingangs!>eistung =  0,049
Leistungsverstärkung =  46 000 
Ausgangswiderstand =  4000 Ohm
Eingangswiderstand — 870 Ohm
Verhältnis Re/Re = : 4,6 :1

Die erha l tenen Messwerte  lassen sich leicht kon t ro l l ie ren :  Spannungsverstärkung mit 
S t romvers tärkung mult ipl izier t,  muss d ie  Leis tungsverstärkung ergeben. Stromverstä rkung 
mult ip l iz ie r t  mit dem Widerstandsübersetzungsverhäl tn is ,  muss d ie Spannungsverstärkung e r ­
geben- Kleine Unstimmigkei ten in de r  Grössenordnung e in ig e r  Prozente sind auf d ie Un­
genau igke i t  des graf ischen Verfahrens zur Ermittlung e 'e k t r i s c h e r  Daten zurückzuführen.

In e ine r  fo lgenden Aufsatzreihe w o l 'en  w i r  uns mit d e m  Temperaturverha l ten und d e r  
V ierpo ldars teHung des Transistors befassen.

Correction à l'article „Récepteur à transistors pour 80 mètres 
(Old Man no. 5/1960)

Sur la f igure 5, la courbe supér ieu re  est ind iquée A e t  l ' in fé r ieure  B, a lors  que le con­
t ra i re  est correct .  Voi là ce qui a r r ive  quand on finit les dess ins  à l 'heure du matin;  toutes 
mes excuses. HB9RO

Ein CW-Monitor ohne „Klapparatismus"

Von H. Lauenstein» HB90U

Da be i  v ie len  OMs das Tastspiel e ine r  Te legraph ies ta t ion  als deren V is i tenkar te  ange­
sehen w ird ,  so l l te  besonders  be i  d e r  Benützung e iner  ha lb-  o d e r  ganzautomat ischen Taste 
ein sauberer  M i thörton vorhanden sein. Die nachstehend be sch r ie bene  Schaltung zeig t eine 
e in fache Mögl ichke i t ,  dies ohne Eingrif f  in den Sender o d e r  Empfänger durchführen zu kön­
nen. Durch ge r in g fü g ig e  Änderung lässt sich die Schal tung sowohl für Sender mit Sperr­
spannungstastung w ie  auch für so lche mit Kathodentastung verwenden.

Die Fig. 1 ze ig t  d ie  Anordnung für G i t te rsperr tas tung.  Der ers te  Tr iodente i l  d e r  Röhre V1 
w i rd  als normaler  Verstä rker v e rw e n d e t .  Die von der  ECC 81 ab g e gebe ne  Leistung ist bei 
e in igerm assen gu ter  Anpassung für Lau tsp recherbe t r ieb  ausre ichend.  Die NF-Spannung, die
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am Kopfhörerausgang des Empfängers abgenom m en w ird ,  g e lan g t  über  C1, G4, C2 ans 
Git te r  von V1a. Bei geö f fn e te r  Taste ist d ie  Diode G4 in fo lge d e r  an ihrer Kathode l i e g e n ­
den Negat ivspannung leitend. Der aus V1b und T2 be s teh end e  Tongene ra to r  w i rd  durch 
d ie  g le iche  Negativspannung gesper r t .  Durch Drücken de r  Taste w i rd  d ie  Kathode d e r  
Diode G4 über  R2 und R3 an Masse ge leg t .  Die über  R1 an d e r  A n o d e  von G4 l ieg e n d e  
Vorspannung sperr t  diese,  so dass d e r  Empfängerausgang vom G i t te r  d e r  Röhre V1a g e ­
trennt w ird .  Uber  R2 l iegt  nun auch das G i t te r  von V1b an Masse. Dadurch schw ing t  d e r  
Tongenera to r  an und sein Signal ge lang t  mit dem am Po ten t iom ete r  R5 e inges te l l ten  Pegel  
ans G i t te r  von V1a. Das Gl ied  R3/C3 w u rd e  zur Verhütung von Knackstörungen im Laut­
sprecher  e ingebaut .  Die Grösse von C6 r ichtet sich nach dem v e rw e n d e te n  Transfor­
mator T2 und de r  gewünschten Frequenz des Mi thörtons. Im vo r l ie g e n d e n  G erä t  w urde  ein 
Min ia turt ra fo  mit e inem Eisenquerschnitt  von nur 0,66 cm2 mit 700 W indungen v e rw e n d e t ,  
w obe i  sich für C6 e ine Kapazität von 0,1 uF ergab.  Das Übersetzungsverhä l tn is  des Trafos T2 
be träg t  7:1.

Zur Speisung des Gerätes wurde  ein k le iner Netzte i l  e ingebaut .  Die 12-V-Sperrspannung 
w i rd  mit Hi l fe e ine r  Spannungsverdopplerschal tung aus de r  Heizspannung gew onnen .

Fig. 2 ze ig t  d ie  Anordnung für Kathodentastung. Die Funktion ist d ie g le ich e  w ie  oben  
beschr ieben,  nur dass je tz t  in fo lge de r  ändern Polari tät an de r  Taste d ie  D iode  G4 um­
gedreh t  und d ie  Vorspannung dafür durch den Spannungste i ler R13/R14 aus de r  A n o d e n ­
spannung erzeug t  wird. Um Rückwirkungen vom o d e r  auf den Sender zu ve rm e iden ,  w u rd e  
die Diode G5 in d ie  Tastleitung eingebaut.

Durch d iese  e lek t ron ische Tastschaltung w i rd  ein saubere r  BK-Verkehr e inen Schritt  
näher gerückt.

Sektionsberichte — Rapport des sections

Sektion Luzern
Am 27. Februar führte d ie  Sektion Luzern 

d ie s tatutar ische Hauptversammlung bei 
sehr guter  M i tg l iede rbe te i l igun g  durch. Die 
Jahresber ich te  des Vorstandes wurden e in ­
st immig genehmig t .  Im Jahresrückbl ick w u r ­
de hauptsächl ich der  Morsekurs erwähnt,  
der von fünf jungen OMs f leissig besucht 
wird, von denen sich bere i ts  e iner  für d ie 
prakt ische Prüfung anmelden kann. Sektions­
m i tg l iede r  .haben an fo lgenden Anlässen der 
USKA m itgemacht :  sämtl iche UKW-Contests 
H 22, Coupe de  l'USKA, DV, GV, Weihnachts- 
contest  und Präsidentenversammlung. Eine 
interessante Zusammenkunft  bei HB9HK auf 
der Seebodena lp  fand spez ie l le  Erwähnung 
und Verdankung. Die Erfolge der  M i tg l ie de r  
(HB9IX: 1 Prior i tät;  HB9LF: H 22-Diplom auf 
UKW von de r  Rigi aus, DXCC; HB9MO: v ier

Priori täten, Sticker zu DXCC 200) wurden mit 
Applaus zur Kenntnis genommen. Auch d ie  
Uri-Expedit ion und d ie  Z irkulat ion de r  Lese­
mappen wurden erwähnt.

Eine lebhaf te  Diskussion löste d ie  Revi­
sion der Aufnahme- und Aussch lussbest im­
mungen der  Statuten aus. Es wurden  fe rner  
e inst immig 5 neue M i tg l ie d e r  in d ie  Sekt ion 
aufgenommen: HB9s YD, XZ, ZV und ZY und 
HE9EYJ. Der M i tg l ie d e rb e s ta n d  hat sich d a ­
mit auf den e r f reu l ichen Stand von 14 Aktiv-,  
5 Passivmitg l iedern und 4 Gästen erhöht. 
Der Vorstand w u rd e  ebenfa l ls  neu bes te l l t  
und hat fo lg e n d e  Besetzung: Präsident
HB9MO, V izepräs iden t  HB9LF, Aktuar HB9IX, 
Kassier HB9GW, UKW-TM HB9IV, KW-TM 
HB9ZY. Im neuen Vere ins jahr  w i rd  sich d ie  
Sektion am H 22 -W e t tb ew e rb  und am NFD 
intensiv be te i l igen .  HB9MO

M U T A T I O N E N

Neue M itg lieder:

HB9KQ, Lanz H. R., R iesenbachst rasse 52, Zürich 
HE9FAM, E ich enb e rge r  W., G ige rs t rasse  1222, 

Reinach AG 
HE9FEC, Käser A l f red ,  W a senboden  13, Basel 
HE9FBF, Frei W a l te r ,  W e in b e rg l i s t r as s e  26, Luzern 
Scherrer Hans, Ste inerst rasse,  N ie der te u fen  AR

Adressänderungcn:

HB9NC, Amaudruz  R., En Cré te la ison ,  Le M on t  
s/Lausanne

HB9N), Herren Uel i ,  Gar tens tad ts t r .  9, Köniz BE 
HB90G, C auderay  G., 12 rue Dancet , Genè ve  
HB9PQ, Kel le r  Jos., L ist r igstr .  7, Emmenbrücke  LU 
HB9PW, Wanner Theo, im Staf fel ,  Tegens tor f  BE 
HB9QK, M ü n ge r  M., Hoch fe lds t rasse  54, Bern 
HB9SL, Demuth Fritz, Ackers trasse  36, Uster

HB9UY, G ie zen d an n e r  E., Myrtens tr .7,  St. Ga l len-O  
HB9VJ, Bonnard M., Av. du Léman, St. Su lp ice  VD 
HB9WU, Säger Fritz, G o t th a rds t r .  43, Thalw i l  ZH 
HB9YE, Frick M., c /o  Landol t ,  Auroras t r .  84, Zür ich 
HE9ROA, Stef fen H., 25 rue du M id i ,  Vevey 
HE9RZM, Weiss Eugen,  K l im m w e g ,  D ie t l i kon  ZH 
HE9EYH, Kel le r  R., D ü bend o r fe rs t r .  277, Zür ich 51 
HE9EYU, Schmidt  E., Bergackers t r .  28, Zürich 46 
NE9FCJ, Plüss E. ,Wiesenau 1410, St. M a rg re the n  SG 
HE9EZV, Holzer  Uel i ,  N ie d e r d o r f  822, H in te re g g  ZH 
Dénes Ferenc, Konsumst rasse  21, Bern 
Küf fer  Alex,  W es ts t rasse  172, Zür ich 3 
Lüscher Wi l ly ,  B. Savoye  65, St. Im ie r  BE

Streichungen:

Hal le r  Heinz, Ze tzw i l  
Ochsner Rolf, Zür ich



H A M -B Ö R S E
Tari f :  M i t g l i e d e r :  10 cts. p ro  Wort ,  für  Anze ig en  g eschä f t l i chen  Charak te rs  25 cts. p ro  Wort .  Für N ic h t ­
m i t g l i e d e r :  Fr. 2.— p ro  e in s p a l t i g e  M i l l im e te rz e i le .  — Der Betrag  w i r d  nach Erscheinen vom S ek re ta r ia t  
durch Nachnahme e rh oben .  A n tw o r te n  auf  Ch i f f re - Insera te  s ind  an Tos. Kel ler -Hammer ,  L is t r igs t rasse  7, 

Emmenbrücke  LU, zu senden.  — Insera tensch luss  am 15. des Vormonats

Zu verkaufen: neuer Röhrensatz zu BC 625 (ausser 
832 A) Fr. 50.— . Gerät  dazu,  ohne  PA-Kreis,  g r a ­
t is. Ferner e in  Mod.-Trafo,  500 Watt,  Sche iben­
w ic k lu n g ,  p r im ä r  und sekundär  j e d e  b e l i e b ig e  
Im pedanz  a b g re i f b a r ,  Fr. 60.—, Trafo 110— 220 Vol t  
1000— 3000 Vo l t ,  1,5 KVA mit  e n ts p re c he n de r  Sieb­
ke t te ,  Fr. 125.— . Kommerz ie l le r  2-m-Wal lmancon- 
ver ter ,  x ta l -  o d e r  VFO-gesteuert ,  Fr. 120.— . Beam 
Rota to r  mi t Anze ig e ins t r .  G e t r ie b e  le ich t  de fek t ,  
Fr. 80.— . HB9UB, Tel. 051/56 70 47.

Verkaufe (event .  Tausch) N o go ton -Super  143—147 
MHz, kommerz.  Ausführung,  mit  E inze l te i len  und 
S-Meter ,  in Gehäuse.  Diverse Trafos, Drosseln,  
Röhren,  Mess in s t rum en te ,  P o te n t iom e te r  usw. 
Besuch e rw ünsch t .  — R Zimmermann,  Kanz le r­
haus,  St. Urban LU, Tel. 063/3 64 78.

Zu verkaufen: Surplus Sender BC457A, u m g eba u t  
für 80 m VFO, ode r  50 W-Tx. BC459A, um g eba u t  
für 40 m und 15 m VFO o de r  30 W-Tx (mi t  Röh­
ren). Rotary Co i l  für 150 W-Pi-Fi l ter, USA-Produkl  
mi t  Fe inan tr ieb .  Röhren:  829B, OS 12/501 (Sende­
p en to d e ,  6,3 V-Hz, 500 V-Anode,  35 W-Leistung),  
G le ich r ich te r röh re n  83. Preise äusserst  gün s t ig !  
E nd t r ioden  4683 (Klasse B 20 Watt )  Fr. 5.— ; 5Z3, 
VR105 je  4.— ; 5U4G, AZ50, 6L6, 6Y6. 7N7, 12A6, 
VR90, EB4 je  3.— . HB9KC, F ich tenweg 3a, Bern, 
Tel. 031/3 27 57 (pr iva t) ,  62 32 08 (Geschäf t ) .

A vendre: Anten ne  Min i  Beam 3 bands ,  co m p lè te ,  
avec mât, Fr. 200.— . T. Taco t -Gu i l la rm od  (HB9RB), 
Rugin 21, Peseux NE, Tél. 8 20 97.

Verkaufe: Empfänger Ha l l i c ra f te rs  S-40A, ufb  Zu­
stand ,  seit  le tz te r  To ta l rev is ion  n icht  mehr b e ­
nützt , mit H a n d b o ok ,  ers tes A n g e b o t  über Fr. 
350 — erhäl t  ihn;  H om em ade  Hi-Fi-Verstärker ,  
4 Watt,  sehr kom pak te r ,  e i n w a n d f re i e r  Aufbau,  
ohne Gehäuse,  inkl .  sep.  Lau tsp rechersystem.  
Preis Fr. 100.— ; Ae l te res  Phi l ips 4-Röhren-Radio, 
b e t r i e b s b e r e i t ,  Preis Fr. 20.— . Hardy Egg 
(HE9EQN), Vo l tas t rasse  64, Zürich 7, Te lephon 
Nr. 051/32 07 20.

Zu verkaufen: 1 TX, 10—80 m, vfo,  QRV, 200 Watt.
1 G le ic h r i c h te r  2 x 1500, 2000, 2500 Vol t ,  500 mA, 
zusammen Fr. 350.— . 1 G le ich r ich te r  2 x 1000 Vol t

La rédaktion
a besoin d'articles techniques !

Die Redaktion
braucht technische Artikel !

Wir b ie ten  Dauerste l le  für

Elektronik- und Schwachstrom- 
Apparate-Monteure
für den Unterhalt  von Übermit t lungs­
materia l.  Anfo rderungen :  A bgesch los ­
sene Berufs lehre, gute Auffassungs­
gabe.  —  Günst ige Mietzinse in Wohn­
baugenossenschaf t .

Eidg. Zeughaus- und Waffenp la tz ­
ve rw a l tung  Kloten —  Bülach in Kloten 
(Telephon 051/84 72 72)

250 mA, Fr. 50.—, d ive rse  Trafos, Drosse ln ,  Dreh­
kos,  Eikos etc.  1 P rese lek to r  für 10—80 m ufb 
Fr. 300.— . Div. K le inm ate r ia l  b i l l i g  a b z u g e b e n  
(S e lb s ta b h o le r  bevo rzug t ) .  E. Hausheer (HB9KB), 
Teufentha l  AG, Tel. 064 3 84 40 ab Fre i tag a b e n d  
b is  Sonntag aben d  zu t ref fen.

Sehr pre isw ert zu verkaufen: 1 RX BC-342-D mit 
S-Meter  und Netz te i l  mit Lautspr. 1 TX BC-696-A 
100 Watt .  1 TX home made 50 Watt Ose.  6AK7 
PA 807. D a zu ge h ör ige r  Netz te i l  für Ose.  s tab.  
1 M o d u la t io n s v e rs t .  50 Watt .  1 Röhrensummer 
mit  EL 41. 1 M ik rop h o n  Ronet te K r is ta l l  mi t
T ischsta t iv .  Preise nach Vere inbarung .  Bei s o ­
f o r t i g e r  W e gnahm e äusserst  v o r te i l h a f t .  — 
HE9EZT, V ic to r  Hofmann,  O thm ars t rasse  20, Zü­
r ich 8, Tel. 051/34 83 39.

Gesucht: BC348 o d e r  BC342 nur im O r i g i n a l z u ­
stand,  a usge no m m en  Netzte i l .  — P. B. Langen- 
e g g e r  (HB9PL), Box 35, G enève  15.

Zu verkaufen: Trafo P 220 V, S 0—450 V — 500 V — 
550 V — 600 V, 500 mA; Drossel  5 Hy, 500 mA; 
ke ramik .  kond .  0,15 mF 1,5 kV; 0,7 mF 1,5 kV; 
250/1000 pF 20 kV; K e ra m ik s p u le n k ö rp e r  Durch­
messer  65 x 125; d iv .  kW-Spulen und D rehkond .  
aus BC457. en b loc  Fr. 25.— . H. H ir sb runner ,  
(HB9IH), Dammstrasse  32, Burgdorf ,  T e leph on  
Nr. 034/2 12 43.

Zu verkaufen: Tx. mit e in g e b a u te m  VFO, 4 x 6L6, 
Endstu fe  813, Revo lver  Band Wechsel  80— 10 m, 
ohne  M o d u la to r ,  2 G le ich r ich te r  je  5— 700 Vol t.  
Preis Fr. 250.— ab Qra.  1 Sender M a rc o n i  40 
und 80 m ( le ich t  u m s te l lba r  auf 20 m) G r a p h ie  
und Phonie,  mit  SOS-Band M i t t e lw e l l e n .  Te le ­
g r a p h ie  90 Watt ,  T e lepho n ie  40 Watt ,  p r im ä r  
12 Vol t ,  sekun d ä r  1200 Vol t ,  1 G en e ra to r  dazu,  
Fr. 300 — . l o h n  Faessler , Fr ibourg  V, T e le p h o n :  
Bureauzei t  029/3 85 35, a b e n d s  7 Uhr 037/2 27 40

Infolge Auswanderung zu verkaufen:
N A T I O N A L  N C  3 0 0  k o m p le t t  mi t  100 kc 
Eichsender ,  kaum g eb ra uch t ,  geg en  b a r  Fr. 
1400.— . Peter A e p p l i ,  H ö h en w eg  8, Zür ich  7, 
Te lephon  34 33 06

Gesucht tüchtiger Radio- und Fernseh- 
Elektr iker al»s

techn. Leiter
für Innen- und Aussendienst. Tüchtigem 
Sendeamateur kann Mögl ichke i t  zum 
Bau von Klein-Sendeanlagen, Fernsteue­
rungen usw. ge bo ten  werden.  —  Antr i t t  
15. August o d e r  nach Uebereinkunft .  Für 
tüchtigen Berufsmann b ie te t  sich in te r ­
essanter Dauerposten.

O ffer ten mit Zeugnissen, Foto und G e ­
haltsanspruch unter Chif fre «9999» an 
J. Kei ler, HB9PQ, Listr igstrasse 7, Emmen­
brücke.
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RCA WV-77E

@  RADIO CORPORATION OF AMERICA
^ ^  RCA International Division

Autho r ized  Distr ibutor: Jacques Baerlocher AG. Zürich 1 Nüschelerstr .  31
Te lephon (051) 25 09 36

Erhältl ich als Bausatz od e r  fe r t ig  
mont ier tes  Instrument

Gleichspannung:
Genauigkei t :
Wechse lspannung:

0...1 »5 V; 5 V; 50 V; 150 V; 500 V; 1500 V.
± 3 %  v. Vo l laussch lag;  E ingangswiders tand 11 M/2.
(M it te lwer t )  1,5 V; 5 V; 15 V; 50 V; 150 V; 500 V; 1500 V. 
(Spitzenwert)  4 V; 14 V; 40 V; 140 V; 400 V; 1400 V; 4000 V.
± 5 %  v. Vol lausschlag, Frequenzbere ich  40 Hz...5 MHz 
(1,5 V; 5 V; 15 V).
1000 Q ; 10 k/2; 100 k/2; 1 M/2; 10 M /2; 100 M/2; 1000 M/2. 
220 V, 50 Hz.
19 X  14 X  11 cm.
2,2 kg.

Der JUNIOR VOLTOHMYST WV-77 E kann als Bausatz zur Se lbs tm ontage ge l ie fe r t  w e r ­
den (WV-77 E/K). G edruck te  Schaltung und e in facher  Aufbau e rm ög l ichen  je d e rm a n r  
d ie Montage d ie ses  Instrumentes. Eine ausführl iche Anlei tung w i rd  mit je d e m  Bausatz 
mitge l ie fer t .

WV-77 E/K als Bausatz nur Fr. 160.—  WV-77 E kom p le t t  nur Fr. 255.—

Genauigkei t :

W iders tände:
Netzanschluss:
Grösse:
Gewicht :

0  7 Gleichspannungsbereiche

0  7 W echselspannungsbereiche mit 
M ittelw ert und Spitzenwertskala

0  7 W iderstandsbereiche

0  Handliche Grösse

0  Günstiger Preis

Technische Daten:

Der RCA JUNIOR VOLT­
OHMYST WV-77E ist ein 
w e i te re s  G l ied  in de r  
bekann ten  und bew ähr ten  
RCA Vo l tohmyst fam i l ie .
Der güns t ige  Preis für 
den Bausatz e rm ög l ich t  
auch de m  Amateur 
d ie  V e rw endung  
e ines Röhrenvol tmeters .

Druck: A. Schudel  & Co., Riehen/BS



AZ Basel 4

5 Amateur-Bänder und 2 C o n v e r te rb ä n d e r  für 2 und 6 m ge e ich t .  15 Röhren, S-Meter, 

10 Mc-Posit ion für WWV, Double  Convers ion  mit Quarz s tab i l is ie r t ,  Tee-notch Fi l ter, 

100 kc-Kristal l. 5-Stufen-Selekt ivi tät,  Antennentr immer,  BFO, ANL, AVC, CW, SSB, AM.

H a ll  ic r a f  t e r s - G e n e r a l  V e r t r e tu n g  :

J O H N  L A Y  R a d io  u. T e le v is io n  e n  g ro s  Luzern - Zürich

hallicrafters

Modell SX 101A
Fr. 2650.—

Für den Radio-Am ateur 
t O-Meter-Beam-Anîennen

Meta l l -Gehäuse (30 ve rsch iedene  Typen) 
Radio-Bestandte i l -Sort imente 
ModeM-Baukasten, Mode l l -Motoren ,  
Fernsteuerungen für Flug-, Schiff-, Auto- 
Modeli lbau

E. Eichenberger, Electronic, Altdorf (Uri)

Telephon 044/21 2 80 
Kurzwellen-Station HB8WK (10091

Radioamateure

Verlangen Sie unsere  Liste über Spezial- 
Transistorbaute i ie !

Eugen Altorter e lek t r ische  Geräte 
V i l le t tematts t rasse 13 Bern 14 
Telefon 031 5 46 33, ausser Geschäfts­
zeit: Tel. 031/7 23 14


